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gabestellen und tn den benachbarten Länderten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

mtenf $ !£. 3.— für auswärtige Reklamen . — Bei wiederholter AuMayme unver-
m entsprechender Nachlaß . - Anzeige» - « »nähme : Für beide Ausgaben bis t0 Uhr
Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Platzen wrrsr .- - - - - -— MMBMM

keine Gewähr übernommen.
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Die Friedensstage.
Seritn , 18. April . In der Frage der deutschen West-

grenze  wurden in Paris folgende weitere Einzelheiten fest¬
gesetzt, die der «Deutschen Allg. Ztg"  indirekt aus Paris ge¬
meldet werden : Die linksrheinischen Gebiete  sollen
15 Jahre lang militärisch besetzt bleiben, zuerst durch kom¬
pilierte Alliiertentruppen , dann durch französische und bel-
zische Truppen . Die Ensxntestreitkräfte sollen fortlaufend in
drei Etappen zu rück ge zogen werden, und zwar in dem Mähe,
xie Deutschland seine finanziellen Verpflichtungen ecfirllt.
Der Bariser Ausgabe der „Chicago Tribüne " zufolge soll di:
Unterzeichnung des Vorfriedensvertrages am 1. Mai (?) statt¬
finden. Wilson wird am 3. Mai abreisen

London. 18 April . Die britischen Bevollmächtigten bei
der Friedenskonferenz baben von König Georg  die schrifi-
libe Vollmacht  erhalten , in seinem Namen den FriedenS-
»erlrag zu unterzeichnen.

Rotterdam , 18. April . „New Dort World" berichtet aus
Paris, daß Wilson in Frankreich bleiben will, bis die
Deutschen den Friedensvertrag unterschrie¬
ben  haben , folglich also frühestens Anfang Juni cn Amerika
eintceffen werde. Wilson sei der Ansicht daß die Verhand¬
lungen mit Österreich, der Türkei und Bulgarien nicht so lange
tauein werden wie mit Deutschland Er hoffe, bei »einer
Rückkehr dem Senat sämfliche Verträge fix und fertig vorlegen
xu können.
Die offizielle Einladung der deutschen Delegierten.

Berlin , 18. April . Der Vorsitzende der interalliierten
Naffenstillstandskommission in Spaa hat dem deutschen Vor-
sihercken der Waffenstillstandskommission General v. Hammer-
siein den Text der von Wilson gehaltenen Ansprache über die
Einladung der deutschen Delegierten zum
25. April  nach Versailles im Wortlaut amtlich überreicht.
Re deutsche Delegatton wird sich am 22. oder 23. April von
Berlin vcrranssich-llich über Mainz  und Trier nach Paris
bkgelen, während die Mitglieder der deutschen Delegatton , die
zugleich der Waffenstillstandskommisiion angehöven. sich direkt
von Spaa aus dorchin begeben werden.

Beschlüsse des Diererrats.
Paris , 18 April . (Diplomatischer Situationsbericht .)

Am Dienstagmittag hatte der V r e r e r r a t eine Besprechung.
Aohd George war durch Balfour vertreten . Das schleswrg-
sche Problem wurde entsprechend den Beschlüssen des Terri-
tcrielausscbusies endgültig  geregelt . Die Bewohner
Schleswigs werden über ihre zukünftige Zugehörigkeit ent-
sche.den. Die Absttmmung wird in Nords hleswig
m bloc , in Mittelschleswig  nach Gemeinden statt-
linden. Die offizielle Einladung  an die deuffchen
Delegierten ist noch nicht ergangen , wird aber wahrschnnlich
durch den General N u d a n t erfolgen, der die deutschen Dele¬
gierten in Spaa ersuchen wird , die Einladung an die deutsche
Regierung wetterzugeben . Wahrscheinlich werden btc Be¬
schlüsse, di« den Deuffchen unterbreitet werden, zunächst
den direkt beteiligten  Staaten vorgelegt werden,
ehe sie den Deutschen  bekanntgegeben werden. In
diffem Zusammenhang wird mit der Abhaltung einer ge-
deimen Vollsitzung gerechnet. Die deutschen Vertreter werden
ui Versailles  eintrefsen . Die Besprechungen werden
^chrscheinlich ein oder zwei Tuge st ater beginnen. Die deut¬
scher. Vertreter können einen Kurrer an ihre Regierung senden,
i'mlen genauen Wortlaut zu übermitteln Da die Reise nach
Berlin acht Tage in Anspruch nimmt , wird den deuffchen
Unterhändlern ein Zeitraum von entsprechender Länge zur
Unterzeichnung gewährt werden.

Lloyd George über den Frieden.
D*. London, 17. April . Llohd George begann seine Rede

"» Unterhaus  damit , daß er zugab, daß die ganze Welt
<u»<y d-en Frieden werte . Er wies an-dererserts airf

^ riesenhafte Ausgabe der Delegierten hin , denen Probleme
??? nicht dagewesener Schwierigkeit und Wichtigkeit gcgenüber-
iianden. Tie Grenzen von 14 Ländern mühten neu gezogen
^rden. und das gebe nur eine Idee von den tertttorialen
^Gierigkeiten . Es seien aber auch noch andere Probleme
'Ahcuiden. z B . die w i r t s cha s t l i che n Fr a g e n. Daneben

es noch jenes große Experiment , nämlich die Gesell-
Ich aft der Völker.  Di « Schwierigkeiten am BalkanJ H | i V . v /\J v 4 4 k k« >v *. •— -- -
ct ^n eine Atmosphäre von Unruhe geschaffen, aus der heraus

Krieg entstanden «sei, und eines der charakteristischenMerk¬
te der gegenwärtigen Lage sei, daß infolge der Zerbrocke-
7̂ 8 großer Reiche Mitteleuropas kleine Staaten balkan giert
'ssden seien. Man müffe dcffür sorgen, daß nicht durch die
P m der Enfftehung begriffene Regelung die Ursachen für
"nfbge Unruhen geschaffen würden . Die Lage in Rutz-
^ ^ sei eines der kompliziertesten Probleme , die jemals be-
'.udelt worden seien. Eine der -Schwierigkeiten sei die, daß es
.'» Rußland päbe. DaS best«, was man tun könne, sei, firU* « ' i t * * « . . . _ k ' . . . . £ am.wapiani» paöe. Las o-cp«, was man run rönne,
._,,^icherhe:t derjenigen zu sorgen, die aus den am weitesten
Mrni — > * “ ". — ------ -- - - -— --»5—«■er. und am ehester, zugängigen Abhängen wohnten und

ttfftörendcn Strom anfz,chalten , damit er nicht andere
versenge. Von Anerkennung  könne keine

sein. Sie sei niemals vorgeschlagen und niemals in^ ,c,n. sie fei niemars rorgefcytagcn ai°v —
Handlung genommen worden, da keine Regierung ganz Ruß-^U/UIUICT iUOClrCTl, IHI ItZlllK  IC L U «-’***D

t êr trete. Außerdem hätte die bolschewistische Regierung
^ verbrechen gegen die Untertanen der alliierten Lände:^ imvupen . ytyca int ; uriltTiaircu uci  uuutuwi .. .
I1;?cn, daß es selbst unter anderen Umständen unmöglich

sie anznerkennen . Die englische Politik sei «s, e,n ge-
chüwet ü bergreifen des Bolschewismus  aus die

Länder zu verhüten;  desha -Ib organisiere Eng-

lartd alle Hilfskräfte in den alliierten Ländern und benach¬
barten tzlebieten von der Ostsee bis an das Schwarz ; Meer.
Englands Politik fei, die einander bekämpfenden Parteien in
Rußland dazu zu bewegen, die Errichtung einer a ' Ige-
me : n annehmbaren Regierung  zu besprechen, dir
die Alliierten a-ls russische Rt-gierung anerkennen könnieu. Er
ziveifele nicbt an der Mügsichkert dieser Lösung. Llohd George
fuhr fort : Tie Friedens ! ouferenz  hat einstirmniz und
ohne Zögern beschlossen dcrß es ern Fehler ersten Ranges se'n
würde, die Friedensbedlugünfien zu veröffentlichen, ehe sie mit
dem Feind besprochen sind. Keine Friedenskonferenz hat je¬
mals ihre Verhandlungen öffenttich gebalten . Wir wollen
mehr einen guten Frieden als eine gute
Presse  haben . Die Konferenz werde alles tun , um eine
vorzeitige Veröffentlichung  zu verhüten . „Wir
wollen", sagte Lloyd George, „einen st r e n g e n Frieden,
'weil der Fall es verlangt , aber er darf nicht darauf berechnet
sein, Rachegefühle  zu befriedigen, sondern darauf , Ge-
rechtigkeit  zu üben. Jede Klausel und jede Bedingung
müffe in jeder Weise gerechtfertigt sein. Vor allem wünschen
wir , die Zukunft vor einer Wiederholung der Schreckniffe die¬
ses Kriegs zu bewahren . Die Ergebnisse des Friedens werden
-diê Entfernung  der großen kontinentalen Gefahr der
Ru st ungen  sein . Die Streitkräfte Deutschlands
Werden zu einem Heer herabgesetzt, das eben ausreicht , um
den Polizeidienst  in seinen Städten durchzufiihren und
fernen Handel zu schützen.

Der Wirrwarr in Bayern.
Spartakus in München.

Bamberg , 17.  April . Die Beratungen des Minister¬
rates  und die Verhandlungen mit dem Ältestenrat des
Landtags haben gestern von morgens 8 Uhc bis zum späten
Abend gedauert . Schließlich fiel aber, so wie in der frühen
Morgenstunde zu erwarten war , die Entscheidung im S -nne
des Beschlusses des Ältestenrates , der die Regierung ermächffgt,
alle geeigneten Matznahrnen zu ergreifen , um Truppen
zur Niederwerfung der Spartakiden  anzu¬
werben und heranzuziehen , woher es möglich ist. Damit har
uucb die Regierung Hoffinann , dem Beispiel d:S Zentrums
folgend, ihren ursvrünglichen Widerstand gegen die Heran-
ziehnr.g von Mehrheitshilfe crusgegeben. Man hat die Be¬
denken über den Haufen geworfen und wird neben den eigenen
Trurpen auch Rerckshilfe zur Befreiung Münchens in An-
sprucb nehmen, da Eile dringendnottut  und nicht nilr
eine Ausoreitung des Bolschewismus über München hinaus
zu le fürchten ist, wenn dort nicht bald die Ordung hergestellt
wird , stmdern auch eine Steigerung der Unzufriedenheit der
hinter dem Ministerium Hoffmann stehenden Bevölkerung
iiber die bisher zu wenig entschiedene Haltung der Regierung.

Der Truppenaufmarsch gegen München.
Nürnberg , 18. April . Aus München wird berichtet: Die

Triippen der Regierung Hoffinann sieben in großer Zahl ber
Dachau. Ihnen gegenüber liegen 500 Mann Soldaten und
iinaefäbr 100<X) bewaffnete Arbeiter . Ti ? Haltung des Mili¬
tärs in München ist sehr unsicher. Es hat den Anschein, als
ob e? sich im Falle des Erfolges der Regierungsttuppen auf
deren Seite schlagen.würde. Die Räterepublik in
M ü n che n wird gezeichnet von der kommunistischen Partei.
Tas Bahnhc fsgebäude ist von der Roten Garde mit Maschinen-
gewebren und Gescbützen beseht. Das Proletariat wird weiter
bewaffnet . Die Rote Garde  ist bereits auf über 12 000
Mann migewachsen, welche in Abteilungen von je 500 Mann
formiert sind. Das Innere des 'Bahnhofs ist vollständig aus-
geplündert . Nach den bisherigen Feststellungen gab es am
Babubof 60 Tote und 70 Verwundete.

Augsburg , 18. April . Der Kamvf um München von den
Rcpiernngstruppen hat bereits begonnen. Es rollt eine Menge
Truppen aus nördlicher Richtung au ? Münct>en zu. Gestwn
früh 7 Uhr paffierte das 12. Infanterie -Regiment Neu-Ulm
feldmarschmäßig ausgerüstet , imt Automobilen . Maschinen-
genehrer und Gulaschkanonen versehen, die Staffon Augs¬
burg Desgleicben ist ein in Donauwörth zusammengestelltes
Infanterie -Regiment auf dem Marsch nach München. M i t
dem Fall von Rtünchen wird bald gerechnet.

„München gleicht einer belagerten Festung ."
Nürnberg , 17. April . Nach Meldungen , die gestern früh

hier eingetroffen sind, gleicht München einer belagerten
Festung.  In der Stadt schwirren bürächte über den An¬
marsch von Regierungstruppen . Auf dem Turm der Frauen¬
kirche ist ein Beobachtungsposten aufgestellt. Die Rote
Garde , in die auch russische Kriegsgefangene
eingestellt sind, beherrscht die Stadt . Die Führung liegt in
den Händen des Kommunistensührers Dc. L e v i e n uns des
ans Berlin eingetroffenen ruffischen Bolschewistenfiihrers
Le Win er . Charakteristtsck für Lewincr ist der Ausspruch-
„Wir alle sind Tote auf Urlaub ." Der Leücnsmittelhandel
wird stark überwacht. Der Kaufmann , der für Gegenstände
de? täglichen Bedarfs usw. Preise fordert , die nicht im Ein-
flang m-it den Beziehungskosten stehen, Wied vor das Revo-
lutionsgcnicht gestellt. Eine offizielle Verordnung besagt, di;
Hungerblockade,  die jich gegen München wendet, wird
sich bald gegen die Münchener Bourgeoisie wenden. Beschlag-
nabnnlngen von Lebensmitteln haben bereits in gcotzem Um¬
fang stattgefunden So drangen Bewaffnet ? in das Kapu-
zinerfloster ein und raubten dort d,e Vorräte . , Mannschaften
der Roten Garde haben sich gestern der Stadt R o se n b e i m
lemächttgt , die dort gefangen gehaltenen Kommunistenfiihrer
befreit und die Räterepublik  a u s g e r i cht e t. Die
Gerüchte von der standrechtlichen Erschießung der beiden
Stadtkommandanten Dürr und Rueger bewahrheiten sich nicht
Dagegen sind zahlreiche angesehene und politische einflußreiche

Personen ass Gei s e l n festgenommen. Der Bearistragte
für auswärtige Angelegenheiten, Dr . L i p p . ist nicht in der
Jrreranstalt , sondern gehört zu denen, die in München von de:
früheren Regierung verhaftet und fortgeschleppt worden sind.
Die Münchener Zeitungen sind von Truppen der Roten Garde
besetzt urd gestern nicht erschienen.

Das Ende der Kommunistenherrschaft
in Braunschweig.

Der Einzug der Rcgirrungstruppe«.
Branuschweig, 17. April . Die Stavt Braunsck^veig wnrire

in vergangener Nacht zwischen 12 und 1 Uhr beseht.  Das
Schloß und alle anderen öffentlichen Gebäude wurden sofort
mit Beschlag belegt. Die Gebäude werden nicht betreten , da
sie untecminiett sein sollen. ( ?) Aus dem Bahnhoi sind drei
Pan ' erzüge eingetroffen. Der Einmarsch vollzog sich ohne
Zwischenfälle. Die Stadt ist vollkommen ruhig . Die Volks-
webr ist versch wunden,  ihre Posten sind unbesetzt und
ihre Kasernen fast wie geräumt . Bon Widerstand ist nichts
bekannt geworden. Im Laufe des Vormittags und Mittags
sind weitere Truppen sowie General Märcker selbst ange¬
kommen. Me Truppen wurden auf den Straßen von der
Einwohneffchaft freudig begrüßt , mit Bl -imen geschmückt un»
beschenkt. Vom Ministerium wehen zwei schwarz-weih-rote
Fahi -en; auch auf dem Schloß, das ebenfalls von Reglernng §.
truppen besetzt ist, weht an Stelle der roten Fahne , die ReichS-
ilaoge. Verschieder.e Privathäuser flaggen in den Reichs- und
Lankesfarken . Braunschweig atmet auf.  Me
Häuvter der kommnnfftischenBewegung, Merges , Kioffel ustv.,
sind verschwunden.

Eichhorn verhaftet.
Magdeburg , 18. Apttl . Der frühere Berliner Polizei¬

präsident Eichhorn hat in vergaiigener Nacht in einem Flug-
ieua Braunschweig verlaffen. Das Flugzeug wurde jedoch in
der Räbe von Holzminden zu einer Notlandung gezwungen.
E i chb o r n wurde bei dieser Gelegenheit von den um Holz¬
minden verteilten Regierungstruppen feit genommen.
Heute vormittag hat General Märcker durch Flugzeuge m der
Stadt bekannt machen lassen, daß der Reichspräside, t über das
Gebiet des ganzen Freistaates Braunschweig den Belage-
rungszustand  verhängt und ein außerordentliches
Kl >. egkgericht  eingesetzt habe. Wer mit Waffen be¬
troffen werde, werde nach KttegScecht bestraft . Me Zeitungen
unterliegen der Vorzensur.

Streikbrendigung !n DLsfelÄorf.
Düsseldorf, 17. April. Der hiesige Generafftteikk kann als

beendet angffehen werden. Bei den Wstiminun -gen in den
Betrieben zeigte es sich, daß eine überwiegende Mehrheit der
?lrbeiter für die Beendigung des Generalstreiks
war . Me Arbeit soll im Lauf des Donnerstags wieder aus¬
genommen -werden. Vom Freitag ab verkehren auch die Stra¬
ßenbahnen wieder, so daß normale Zustände  gewähr¬
leistet erscheir-en. Auch d-ie Zeitungen haben den Betrieb
wieder ausgenommen und sind am Donnerstag zum erstenmal
w'eder erschienen. Die Erbitterung der Arbeiter gegen die
Streikhetzer ist außerordentlich groß und kam in allen Ver-
bcmidlungen zum Ausdruck. Am Mittwochnachmittwg sind die
beiden ersten Schiffe mit amerikanischem Schmalz unb konden¬
sierter Milch im Hafen eingetroffen.

Die Lage in Sachsen.
Dresden , 17. April. Heute wnade im Ölsnitz-Lugwuer

Krblenbezirk die Arbeit auf sämtlichen Gruben wieder aus¬
genommen . .

Dresden , 17. April . Das Spartakidenblatt „Kommunist"
m Dresden wurde auf Grund des Belagerungszustandes ver¬
boten. Die Spartakidenführer  Leoisohn , Kimmig,
Rühle, Frenze ! und andere wurden verhaftet.

Der Angestelltenstreik in Berlin.
Berlin , 17. April . Der Streik der* Angestellten in Berlin

ist merklich im Abflauen  begriffen . Me Stimmung unter
den Streikenden hat sich vielfach gewendet, und ein großer
Teil der Angestellten ist für eine sofortige Wiederaufnahnie
der Arbeit . Me Inhaber der Spezialgeschäffe haben den An¬
gestellten das Mitbestimmungsreckt  gewährt . Sie
baben der Einrichtung von Angestellten-Ausschiiffen zuqe-
stimmt. Infolgedessen haben die meisten bedeutenden Spezial-
gesckästc im Laufe des Vormittags wieder geöffnet. Auch di;
Warenhäuser  dürsten im Laufe des Tages wieder dem
Publikum zugänglich gemacht werden . Me Angestellten der
Versicherungsbranche sind überhaupt nicht in den Streik ein-
getteten . Wahrscheinlich dürfte nock im Laufe dc.s heutige«
Tages zivischen den Arbeitgebern und den Angestellten in da:
Metallindustrie eine Einigung erzielt werden, so daß an»
Samstag die Arbett wieder überall ausgenommen wecde«
wird. Dagegen sind die Verhandlungen im Bankgewerbe
bisher vollständig gescheitert.

Beilegung des Kölner Angestelltenktrelks.
Köln, 18. April. Wie die Arbeitsgemeinschaft der freien

Angestellten-Derbände mitteilt , ist es in den gestrigen Ver¬
handlungen beim Regierungspräsidenten zwischen den Organi¬
sationen der Arbtttgebcr und den Organisattonen der Arbeit¬
nehmer zu einer Einigung gekommen. Es werden folgend»
Zuschläge,  ans das gemäß Vereinbarung errechnet« Ge¬
halt für 1914 gewähtt : Bis 100 M. 200 v. £>., 101 biS 125 M.
175 n. bi? 150 M. 150 v. tz., bis 200 M. 120 v. H., bi»
250 M. 95 v. H., bis 300 M. 80 v. H., bi« 350 M. 65 v. H., bis
400 M. 55 v. H., biS 450 45 v. H., bis 500 M. 40 v. H.' Für
hie W i r t s cha s t S b e i h i l f e ist der Mindesffatz auf 600 M.
für Verheiratete , auf 500 M. für Ledige und aus bv W. Kr
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jedes .Kind, der Höchstsatz auf 1100 M. für Verheiratete,
900 M. für Unverheiratete und 100 M für jedes Kind verein¬
bart worden. Der auf heute vormitmg anberaumten großen
Angestellter,Versammlung soll von den Organisationen emp¬
fehlen werden, die Arbeit wieder aufzunehnrem

Wesbadener Nachrichten.
Osterwanderungen.

Wie mit Zauber schlag ift das Wetter von Donnerstag
auf Freitag umgeschlagen. Die düsteren Gewitterwolken sind
»erjagt und aus einem blauen , klaren Himmel sendet die
Sonne wärmend ihre Strahlen hernieder . Just das schönste
Wetter für die Ostern , wenn cS so bleibt , was wir doch hoffen
wollen, wie denn auch schon am Karfreitag  in Feld und
Wald , wo über Nacht Hecken und Sträucher ergrünten , ein
buntbewegtes Leben herrschte. Wiesbaden bietet in seiner Um¬
gebung so viele schöne Spaziergänge , daß man ohne große
Märsche voll und ganz seine ersten Naturfreuden befriedigen
kann. Wem es aber gelüstet, noch weiter zu pilgern , den
weisen wir auf die nachfolgenden größeren Wanderungen hin,
di« ein kundiger Tourist unseren Lesern für die Feiertage aufs
beite empfiehlt:

iltville , Kiedrick , Eichberg , EberSach , Hall,
zarter Zange , Hallgarten , Hattenheim . Bahnfahrt
nach Eltville. Wir gehen twm Badnhoj Eltville unter den Bahn-
Übergang durch nnd gleich links ab die gerade Straße zum Fahrweg
«ach Kiedrich, das wir in % Stunden erreichen, und dann
weiter an der Jrrtiicinsialt Eickderg vorbei dis zur Wegkehre
und von da den Fußpfad rechts gerade aus in 10 Minuten zum
Kloster Ebcrbach, in einem prächtigen, stillen Waldtal gelegen, durch
dvs sich der Ebcrbach cder Kisselbach schlängelt. Vom Kloster
führt die Markierung rechts in den Wald binaus nnd nach % Stunde
den Waldpfad links ab durch den Buschwald zu dem berühniten Aus¬
sichtspunkt Bos (268 Meterl ilber dem Stcinderg (mit Aussichts»
tempelcheu). Dann aus dem kable» Höhenrücken weiter, um alsdann
links m den Walt einliegend der Zange zuzuwandern. Nach
1 (4 Stunden von Eber dach aus ist die Hallgarter Zange erreicht.
Den Gipse! des Berges krdm ein masiio steinerner Aussichtsturm
wit behaglich eingerichteten Schutzbürten v,it gutem Wirtsckostsbetri-b.
Wie ganze Anlage ist Eigentum des Rbein- und TaunusklubZ Wies¬
baden (Cs. SB). Die Zange «580 Meter hoch, 500 Meter über dem
Rhein) bietet zweikellos die schönste Aussicht des ganzen Rheingau-
«ebirgcs. Beim Abstieg den „roten Strichen" solgend erreichen wir
wi % Stunden den Weinen 5>allqarten, wo die Fahrstraße in
?85 Minuten zun, Bakrchos Hattenheim führt. Von hier Rückfahrt nach
Mesbaden. Tie Gcsawtir.arschzeit dieser Wanderung beträgt etwa
>4 Stunden.

Wiesbaden , Schläfer stopf , Eiserne Hand,
ohe Wurzel , Schanze , Wan , doch , Schlangenbad.
u d w i g - S chw e n ckh ü t t e , Grauer Stein . Dotzheim,

Wiesbaden.  Von der Endstation der Elektrischen„Unter den
<licken"auj bekannten Waldwegen über die Aarstraße und die Hügel-
maberpsorte zur Fasanerie, immer den Markierungszeichen„schwarzer
Punkt'' nach, in 1(4 Stunden zum Schläserskops, den „roten Punkten"
«ach zur Eise:neu Hand, die wir in 85 Minuten erreichen. Wir ver¬
trauen uns jetzt den „schwarzen Stricken" an, die uns immer durch
prächtigen Hochwald wandernd in % Stunde » zur Hohen Wurzel,
812 Meter, führt. Die Aussicht von dem 22(h Meter hohen Eisernen
Turm, von« Rhein und Tounusklnd Wiesbaden errichtet, ist außer¬
ordentlich lohnend und reich« von den Bogesen bis zur Eisel. Wir
-verlassen bald die Markierung „schwarzer Strich" und geben rechts
'aus der Markierung „roter Strich" weiter zur S,hanze (Wirtschaft),'tsieirfi Tipi Vi>„t Prtiniucuf.nue nolit der niit ..selben Strichen" ver-'Gleich bei te,n CchmizenbauS gebt der niit „gelben Strichen" ver-
lehne Wea links ab, dem wir bis nach dem schon gelegenen Dorf
-Wambach, 350 Meter, folgen, ton hier gehen wir aus der aussichts¬
reichen Talstraße in dem hiibsckcn Tal der oberen Waldasfa (von
War»bock aus Markierungszeichen„roter Punkt") in 30 Minuten
«aü> Scklcmgenbad und erreichen nach 15 Minuten, von
Ccklangenbat aus errechnet. di« Ludwig-Schwenckhütte(vom Rhein-
tznd Taunusklub Mesboten seinem verdienstvollen verstorbenen Lor-
'sihendcn giw-.dmet). Jenseits der Rheinpauer Straße beginnt das
mächtige, 200 Miter lange Quarzrikk des Grauen Sternes, 310 Meter,
«on dem Autsicktsgeriifte des 11% Meter haben Felsens hat man
«inen prächtigen Blick aus de» woacnden Wald des Taunusgebirges.
Wir folgen noch kurz dem Dcgczeichen, rotes Kreuz", bis rechts vor
der Wiise das Markte, unpszeichen „schwarze? Kreuz" abzweigt,
welches uns in 1% Cttiuteu „ach Dotzheim führt. Bon hier -,u Fuß
oder mit der Elektrischen nach Diestaden. Gesamtmarschzeit etwa
-6(4 Stunden.

Chausseebans , Georgenborn , Sch langend ad,
R a u e n t b e l , B » b e n l, ö. i: f e t Hohe , Eltville.  Mrt der
Staatsbahn nach Station Chausfeehaus. Bei dem Restaurant
Taunusblick" links ab (Markier ungszeichcn„gelber Strich") auf ocr

n und auksichterelchei, Krauskopsstraße am Kaufmaims.schön angilegten - - - - . .
erbolunasheim und Sckilrf Hoheukuchau vorbei nach Georqenborn.
amd Schlanyenbad Wir kreuzen die Staatsstraße Eltville.

Schlangenbad und schlagen den links bergansteigenden schöner, Wald-
p'-onienadenwea (Wegweiser nach Rauenthal) ein. linken dt«
rcwcheude Waldasfa, reizende Rückblicke aus scklin ^ nbad, Georgen-
born usw Eine kurze Strecke durck Feld, dann aus der Fihestraß«
an der Winzerhalle vorbei nach dem alten, berühmten Wernort Ranen-
thal, L5l Meter, mit iutorosiantcr Kirche aus dem 11. Jabihunocrt.
Bon Rauenthal 20 Minuten 'üblich, erst cmroe Minuten die Mar.
kierung„schwarzer Strick" vorfolgend, den Feldweg links ab,, 0«ob^
aus. zur Bubcuhöuser Höhe. 268 Meter. Bon der Hobe aus Es
durch die Wciukerge hinunter nach dem Wein- und Rheinnadtchn
Eltville, von da Rückfahrt mit der Staatsbahn nach Wiesbaden, ob.r
mit einem Rheindampser nach Biebrich. Gesamtmarschzeit etwa
3(4  Stunden . _ _

— Klrinbeleuchtungsmittcl . Die Bezugsberechtigten wer¬
den darauf aufmerksam gewacht, daß laut Bekanntmachung
des städtischen Petroleumamts das Feld J der Petroi -emn-
karte vom 28. bis 30. d. M . in Gültigkeit gesetzt w-rd. Bos
zum Spätjahr gelangt dann kein Petroleum mehr zur Aus¬
gabe, dagegen wird im nächsten Monat noch eme Verteilung
von Kerzen stattfinden.

— Bezahlung der Feiertage . Der Magistrat hat beschlossen,
sämtlichen bei der Stadt gegen Taglohn tätigen Arbeitern,
Arbeiterinnen , Angestellten, Krrcgshilfskräften , Übergangs¬
arbeitern usw. den Karfreitag sowohl wie den zweiten Osler»
feiertag mitzubezahlen . Denjenigen , von denen an diesen
Tagen ausnahmsweise eine Arbeitsleistung verlangt wird,
wird der betreffende Tag doppelt bezahlt.

— Gewinn der Wiehl,andelsverbände. Die Viehhandels¬
verbände haben nach der „Dtsch. Fleifcherztg." das Fleisch
unnötigerweise um 7 bis 12 Prozent verteuert  und da»
durch Rielcngewinne eingesteckt, die in die 200 Millionen Marl
gehen. Die Agenten der Viehhandelsverbände erhielten fürst¬
liche Provisionen , trotzdem blieben Niesensummen übrig , die
der Öffentlichkeit zurückerstattet werden müssen. Das Geld
darf nicht nach Gutdünken „verschnuddelt" werden, wie zu be¬
fürchten ist. So 'hat kürzlich der V i ehha nde  l Sv,er b an d
Kassel  einer neugegründeten , sonst nicht lebensfähigen Pro¬
vinzialversicherung \}U Millionen geschenkt. Die Viehhandels¬
verbände Ost- und Westpreußen schenkten, den neugegrundeten
Proviiizialversicherungeii zusammen 8 Millionen Mark.

— Das Zwangszölibat der Beamtinnen . In der zweiten
Folge der Vorträge des „Vereins Frauenstudium -Freueubll-
dung" und des Vereins für Frauenstimmrecht " sprach am
Mittwochabend in der Aula .des Lyzeums 1 Frau Dr.
Nägelei  über das Thema „Das Zwarigszölibat de-- Be¬
amtinnen ". Die Rednerin hält es mit der heutigen Zeit für
unvereinbar , daß der Sraat noch weiterhin in dieser Hinsicht
en-en Zwang ausübe , und bezeichnet es als einen unberechtig¬
ten Eingriff in die persönliche Freiheit, ,wenn, wie Dies haupt¬
sächlich bei Lehrerinnen und Postbeamtinnen bis fetzt noch ver
Fall ist, sie ihre Stellungen verlieren , falls sie eine Ehe eingehen,
Znerreflos fr . es das größere Glück, wenn eine Frau nicht auf
einen Beruf angewiesen sei und sich einzig und allein ,der
Pfleg " sbr̂ x Familie widmen könne, aber unter den heutigen
Verhältnissen sei die Frau oft zum Mitoerdienen gezwungen,
wie überhaupt m vielen Fällen durch die Berufstätigkeit erst
die Ehem5gl:chkeit geschaffen werde. Ein Beweis , dafür sei.
daß bereits vor dem Krieg Q1/^  Millionen Frauen im Berufs¬
leben tätig oder im Geschäft mitbehilflich waren . Solche Ehen
zu verhindern , läge weder im Interesse der BovAkerungs-
politik, noch im Interesse einer ausgewählten Nachbarnmen-

AZL 4 .« mV? f!Ji  AAM. Xn m /XI ^ v»n-VTit « S 9TT?l'f4-4i»V* tttll

Birk.  Der Bcisjvrlcne gehörte auch lange ieü der Gemernb^
tretnng als Mitglied cm. — Die B-satznngsbehordeweist
darauf bin. daß jcteni A n r u se der Posten u nowa <v en uo,
bedingst Folge zu leisten ist. Bei Slichtbesolgung des Be,ehls ^
die Milnärperscnen angewiesen, von ihren « chußwapen Gedieh
zu macken. Auch baben die Übertreter strenge Bestrafung»ach dq,
srmizöfischenGekrtzen zu gewärtigen. _ _
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Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 17._ April 1919
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz.- n. Diso.-B.
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank.
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto-Commandit
Dresdner Bank.
Mitteld. Creditbank .
Nation.-B.f.Deutschl.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

In <Vo
147 .75
123 .00
117 .00
217 .00

00 .03
173 .50
147 .25
118 .50
105 .50
119 .00
134 .87

SO
Industrie-Aktien

v».»ev»«w ... . . ... Schaden_
eraeben habe, daß dort kein ZwangSzölibat für Beamtinnen
existiere. Auf jeden Fall sollte, wie die Rednerin zum Schluß
nochmals unterstrich, jetzt auch in Deutschland .der Zwang durch
den Staat fallen. In der sich anschließenden Aussprache
kam fast nur die gegenteilige Auffassung zum Ausdruck. Fast
alle Rednerlnuen glauben nicht, die häuslichen Pflichten mit
den Bcrufspflickten vereinbaren zu können, wenn oas eine
oder ankere nicht darunter leiden oder die Gesundhe 't der Frau
selbst dabr nicht zu Schaden kommen solle. Der nächste
B o r t r a g, welcher am 2b d. M. stattfindet , bringt wieder
sozialpolitifche Themas . Es kprcchen Fräulein ScckekS  über
die ReichSversicherungSordnungund Fräulein H a b r i chl über
die Mrbnungsfurforge.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= Dotzheim, 15. April. Gestorben ift nach längerem schweren

Leiden em eifriger Förderer der Turnsacke, der langjährige Vorsitzende
und zuletzt OHrcnvcrsitzevde des Turnvereins, Zinim'cmeister Karl

18
14
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22 '/-
16
1015
10
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22
28
30

20
12
15
10
28
12
16
18
12

Albert , Obern. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektras. .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gu3stahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderue Eisenwerke
Beton-u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Wall. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben!.
Esehweiler Bergw. . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auflermann .

00 .00
227 .50
193 .50
173 .00
142 .50
272 . 50
174 .00
187 .87
249 .50
134 .50
198 .00
143 .75
170 .75
208 .50
197 .00
283 .50
198 .00
217 .12
290 .00
254 .00
247 .00

00 .00
119 .87
190 .00
186 .25
194 .50
252 .25
14 8 .00

00 .00
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30
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0

20
20
27
10
6

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u.LaurahütteKali Asehersleben . ,
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Gianzstofi-F.
Varziner Papierlabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Wittener Stahlröhren
We8teregeln.
ZeUstoü Waldhof . . .

Infi
lJO\oc

00.00

138.7;
*80.50
?®t.00
11 >.7S
150 .00
150.55
543.00
166.50
116.75
138.55»00.55
174.00
183.00
»78,00
133.00
132.00
143.5»
163.00
167.00
164.00
»30.00
135.00
157.75

00 .00
435.00
175.50
»13.00
173.00
»19.00
aouo

Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . .
Türk . Tabakregiel . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . .

92.00
240,00
100.60
148.87
415.00
140.00
117.50

537 .00 G. Mk. 537 .3 0 B. für
320 .00 G. 320 .50 B.
341 .75 G. 344 .25 a
334 .75 G. 335 25 a
286 . 25 G. 267 .00 a

44 .43 G. 45 .53 a
00 .00 G. 00 .00 a
00 .00 G. 00 .00 B.

186 .00 G. 187 .00 a
132 .75 G. 133 .25 a

ungen für
100 Guidsa
100 Kronen
100 Krönet
100 Kronen
100 Franc»
100 Kronen
100 Lewis
1 türk. Pfd.
100 Peseta

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 17. April. Telegraphische Auszahl

holland ■ • • • • • •
Dänemark.
Schweden .
Norwegen .
Schweiz . . . . . .
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien.
Koustantinopel . . .
Spanien.
Helsiagfors . 132 .75

Ausländische Wechselkurse,
w. Amsterdam, 16. April. Wechsel an! Berlin 1835

(zuletzt 18.70), auf Wien 9.E-0 (9.40). au» die Schweiz 5ü.»
(50.25), au! Kopenhueer. 61.90 (62.10). auf Stockholm ®J#
(66.20). au! New York 248.« (248.75), au! London 11.56»
(11.59). au! Paris 41.45 (41.25).

Banken und Geldmarkt.
* Keiu Postscheckamt in Main». Das Reichspostminisi»-

rium hat das Eidlichen Mainzer Industrie- und Ha ideiskreise
weven Errichtunsr eines Postscheckamtes in Mai:« , um den
Yprkehrsschwieriffkeiten durch die Besetzung und die Aus-
scheiduntr vom Postscheckamt Frankfurt zu begegnen, ab-
pelehnt mit der Betrriindune. daß die VerkehrsschWiens-
keilen mit dem Friedensschluß beseitist werden würdet.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

Hauptlchrifttelier: A. Hegerhorst.
Verantwortlich für Leitartikel: A. Hegerhorst ; für volltifch« NachrI4t«>!
F. Günther ; für den Unterhaltungsteil: B. v. Nauendorf ; für 6*
lokalen und provinziellen Teil und Eerichissaal: I . Sb: SB. Etz; fürM

Handel: W. Etz: für di« Anzeigen und Reklamen: H. Doenauf,
lämtlich in Wiesbaden.

Druck». Berlag der L. Sch eilend er g' ichen Hofbuchdruckerei in SBiestaM*
Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Ubr.

Aon êrt.
Der „Eäcilien - Derein"  brachte am Karfreitag die

^ohanneS - Pafsion"  von Joh . Sob . Dach zur Aus¬
führung . Selten nur gelangt das monumentale Werk zu Ge¬
hör : die um fünf Jahre ältere Matthäus -iPassicm", welche
entschieden den größeren einheitlichen Zug oufweist, hat dieser
. Johannes -Passion in der Gunst der musikalischen Welt den
Rang abgelaufen . Textlich schöpfen beide aus derselben
Quelle : Rächst der Heiligen Schrift ist es das seinerzeit be¬
rühmte Passionsgedichit des Hamburger Ratsherrn Brocke:
„Ter für die Sünden der Welt gemarterte Jesus ", — welches
aber Bach nicht wörtlich übernahm , sondern nach, eigenem Ge¬
schmack umformte . Man kennt ja die drastische Ausdrucksweise
jener kirchlichen Literatur : ..Heul ' , du Schaum der Menscheil'-
kinder ; Winsle , wieder Sündenknecht : Tränenwasier ist gu
scklechr, wein« Mut, ' verstockter Sünder ! . And so ähnlich.
Buch war ein viel zu feinfühliger Kenner , als daß dergleichen
nicht abstoßend auf ihn wirken mußte . Aber auch mit seiner
eigenen poetischen Arbeit war er nie so recht zufrieden ; und
Text und damit Musik erlagen auch nach dem Abschluß des
Werkes immer erneuten Änderungen.

Die äußere Anlage gleicht indessen der der „Matthäus.
Passion ". Die biblische Erzählung durch den „Evangelisten"
bildet den Anlaß zu den dramatisch gedachten, meist kürzeren
Elwrvartien und den lyrischen Betrachtungen in den Solo¬
gesängen. Dazwischen stellen sich di« Choräle ; im Original
sind es nicht weniger als II ; davon bekamen wir leider nur 5

-zu hören. Nur am Eingang -des Werkes steht ein weitauS-
takender Gesamtchor : das glanzschimmernde Tor zum Heilig-
tum ; „wert , die Pforten des Paradieses zu schmücken" — wie
einst Michelangelo von den Erztüren des Ghiberti in Florenz
urteilte ! Es liegt «ine düster« majestätische Pracht und Groß-
heit in diesem „Herr , unser Herrsckier" ausgeprägt ; erst bei den
Worten „Zeig' uns durch deine Passion " — breitet sich ein«
mildere , versöhnende Stimmung . In tiefer Innigkeit erklingt
im 2 Teil der Grabgesang „Ruht wohl, ihr heiligen Gebeine"
— ähnlich dem Sckilußsatz der „MatthauS -Passton ". Voll dra¬
matischer Lebendigkeit sind die verschiedenen Volkschöre: der
immer wilder aufflammende Fanatismus , der Spott der
Arieickknechte, die rohen Angriffe auf die Person des
Heilands —: überall ist die Erregung der Menge mit gveif-
ierte  Realistik gezeichnet! Von sehr kunstvollemSatz sind end>
ich die Arien : sie sind ursprünglich zum Teil mit heute nicht
mehr üblichen Solo -Jnstrumenten gedacht — Gambe, Laute
nnd dergleichen — hier waren daher gewiffe Änderungen oder
Auslassungen nötig. Höchst charakteristisch heben sich di«
Rezitative des „Evangelisten " hervor : die Gesangsdeklamation
Ui manche sinnvollen, tonmalerischen Details auf ; dagegen

bewegt sich die Partie des Heilands in mehr ruhevollen, schlich¬
ten Linien.

Die Aufführung nahm sehr glücklichen Verlauf.
C ä c i l i e n ° C h o r ließ gehörigen^Fleiß und Eifer , un

Der
und ein

verftändnisreiche's Eingehen auf die stilistischen Forderungen
der Aufgabe erkennen. Es ging ein frischer Zug durch die ge¬
sangliche Darbietung . Das Verhältnis der Stimmen zuein¬
ander erschien sorglich abgewogen: die Männerstimmen er¬
setzten durch Kraft und Festigkeit, was ihnen etwa an Zahl
crbging. Besonders gut gelangen jene kurzen, schlagkräftig
eingreifenden Chorsätze; und von der reichen Skala der Dyna¬
mik und Nuancierung kündeten die Choräle , namentlich der
Schlußchor „Ach Herr ". Mit gespanntester Energie wurde der
Eingangschor gegeben und die krause, drangvolle Polypbonie
klar und sicher behanidelt. Das klang wirklich wie ein macht¬
volles Orgelwerk, auf dem die verschiedensten Register gezogen
sind!

Bach selbst hatte bekanntlich ai :f große  Chormaffen
keinen Arsv :uch erhoben. Sein „Thomaner -Chor" umfaßte
nur etwa 50 „Alumnen ". Aber ihre ausgezeichnete gesang¬
liche Schulung geht schon daraus hervor, daß der erste aus
jeder Stimme (Sopran und Alt wurden von Knaben ge¬
sungen) auch die betreffenden Solonummern auszuführen
sehr wobl fähig war . Ob indes Back nickt vielleicht auch lieber
eine Fräulein Gehersbach „herangezogen" hätte als so einen
Leipziaer Schulbuben ? Aber damals hieß es „mulier taceat
in ecc-lesia " —! Darin denken wir heut freier , und — stellen
wohl arcb höhere Ansprüche an die geistige Potenz der Solisten.
Frl . GeyerSbnch  besitzt ganz das seelische Fluidum im
Stimmklang und die keusche Innigkeit im Ausdruck, die für
Bachs Lyrik eine Bedingung ist. Ihre koloristische Kunst —
nur die Atemfuhrung erschien bisweilen etwas unruhig —
durften wir besonders in der Arie „Zerfließe , mein Herz" be-
wvr.dein ! Für die Empfindungen der Reue, des Erbarmens
und der Trauer hat Bach auch hier , lote fast immer , die Alt-
sftmme gewählt ; und Frau Kühl - Dahlmann  mit dem
weichen edlen Timbre ihres fein kultivierten Organs und mit
:brer abgeklärten Vortragsweise ward de" Aufgab*. völlig ge-
reckt. Höhepunkt ihrer Darbietung : die schmerzerfüllte Ar :-:
-ES ' st vollbracht". Herr Scherer  brackte flir die sckwierige
und umfangreiche Partie des „Evangelisten " alle erwünschte
Beweglichkeit und Frische so tu Stimme wre im Ausdruck
mit - - - eine sehr glänzende Gesanasdrrbietung . Di:
,,Chiistvs "-Parti « nelst den Baß -Arien hatte Herr
Schützendorf  übernommen . Sein Dortrag , anfänglick
noch etwas unbestimmt in der Schattierung , entwickelte sich
n-eiterbin freier und belerrcktete dann die Stimmung des
musikalischen Inhalts überall in sinnentsprechcnder, wirk¬
samer Weise. In kleineren Baß -Partien bewährte sich der

talentbegabte .Herr M e chl e r. An der Orgel entfaltete ^
Pe ! ersen  feine gesicherte Kunst, und Herr Kiesel  auf
die «Ecru! alo -Partie am Klavier recht gewandt zu behand««-
Die K i! r ka p e l l e begleitete nicht nur , sondern verlieh da
Orchester-Partie (mit den vorzüglich drrrckgefühcten Solos)
in gegebenen Momenten die zukümmliche selbständigeM
deuruug , .

Im innigen Zusammenfühlen mit allen Mriwirkenm
ließ Herr Musikdirektor Schuricht Klarheit und Genaue
feit im einzelnen , Lebendigkeit und Sck-wunghaftigknt
großen walten : sein starkes Miterleben der interpcetien«
Musik teilte sich auch den Zuhörern mit , welche der ÄuffühM
der „Johannes -Passion " mit andächtiger Aufmerksam!»
folgten. 0 . ® j

Aus Aunft und Leben.
- - Konzert . In der Lutherkirche fand am Karfreitag e®

«Geistlicher Konzert " statt , welches ein? überaus
Zuhörerschaft angelockt hatte . Wohlbekannte Künstler Wg
zur Mitwirkung berufen . Herr Prof . Ö. B r ü ck̂n

I
Altar ", das sich durch entschiedene Wirkungssicherhertent

einige der gesangreichsten Stücke seines Eello-Repe
hören, darunter ein von ibm selbst komponiertes Adagio«Ist

^ • xJ im
Der Ton fernes Instruments entfaltete in der Kirche^
noch erhöbt? weiche Fülle und Schwcllbarkeit und schmeiax.

Mit großem Genuß lauschte man
den Vorträgen des Herrn A. K i p n i s (vom Landesthei^
sich unweigerlich ein.

Ober sein von Natur reich beanlagtes Organ and dessen ku>
leriicke Schuluna ist schon viel Rühmliches berichtet vmlerische Schulung ist schon viel Rühmliches berichtet wo "
und seine warrnfühlende Vortragsart machte ftcr» au? Juno seine rvarriisui)ienoe k,orrragsarr macpre P"-" , kg
diesem Abend eindringlich geltend. Fest und ehern gao .
Sär .ger dre Arie „Das Volk, das rm Dunkeln wandelt
Handels „Messias" ; mit verstänldmsreichem Eingehen aui _.̂
besonderen Stimmungscharakter : Mahler ? „Um Mltter" ,
r:ird empfindungsvoll die „Vier ernsten Gesänge"
BrabmL unter denen namentlich die beiden letzten ^
Preis des Todes, der die Armen und Bedrückten erlöst: uu° >

n

Wr rte an ? dem Kocintherbrief „Wenn ich mit MerschaN' . ,
Engel,. unaen redete" — t .ot~>iVorrS»,. 6 ;„k»„4 hintern o^tiefgehenden Eindruck hisitel!
MS ein exakt geschulter OrgelbrrtuoS erw-es fick wieder
F. Zeck welcher das ihm so woblvertrruto Jnstrumen ^
öutberkirche mit überlegener Sicherheit behandelter«d
überraschend schönen Klangwirkungen herauszuziehen
so kn RbeinbergerS „Präludium " wie in RegerS
spiel „BcnedretuS". Ein von ihm sehr geschi.lt gesetztes ^
stück . .Karfreitag ", in welches auch der Kircheneho ^
gunreifen hat erwies sich als rm besten Sinne esienvoo^
entließ die Zuhörerschaft unter ecnst-stimamngsreichd»JT
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SCHILLER-
PLATZ2

HAUS-u.KÜCHEN¬
GERÄTE

NEU EINGETROFFEN

Fritz  Kunz Gusfi Kämpfe
Loffe Kunz Josef Glaremin

geb . Kampfe
Vermählte Verlobte

Wiesbaden Webergasse 20

FLASCHEN- UND VORBATS
SCHRÄNKE

VOM GUTEN DAS BESTE
481

k i T ;v

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichtungen

liefert bill. in allen Preisl.
Rosenkranz, Blicherolatz  3.

Das Fest der
Silbernen Hochzeit
feiern heute das Ehepaar
Theodor Schmitt.

92«
40 .00
00 .60
48 .87

15 .00
40 .00
17.60

Günstige Gelegenheit für
ffirteu.Selbst verbrauch . !

jigartm
Haus reinen Tabaken

38 bis 70 Pf * .,

Spezialität
Skizzen

Gratis Spezialität
Vergröä.

gar.rein , Pfd . 10 . 75 Mk.
ln Paketen,

ta. 80 Gramm , 1 .90 Mk.
IV. Wagner,

Weste'idstraße 22, Part.

Wieder eingetroffen:
Garantiert reinerTabak

(Mittelschnitt)
gute fermentierte Ware,

Pfund Mk. 6.—
Zigarrengeschäft

4 oseph Witte,iersteiner Straße la,
Ecke Adelheidstr.

erhalten alle Konfirmanden und Erstsehulgänger
hei einer Aufnahme das beliebte

Gesdienkbild
vom 23. März bis 80. April.

Geöffnet von 9—6 Uhr. Sonntags von 10—2 Uhr.

Photographie
E .Schmidt, Michelsberg

1.

!4tm:
It bat
är Ml
llt
So» .

Len
nutzte
ifcein.
4»
I ciq
• Sie«

Tabak
W» u. Feinschnitt, ein*
«Kossen. 333

G. M . Rösch
46 Webergasse 46.

Garantiert reinen
Kautabak

bestes haltbares Fabrikat,
liefert stets jeden Posten
Tabak-Spezia geschäft

Vogl, Hellmundstraße 34.
1 ->

Liniaturen
mit und ohne Druck

Geschäftsbücher
Durchschreibebücher

sauber•schnell • billig

Prickarts , Mainz .̂

8 o.zette
i Maschinenöle
I «ntoöl. konsistFett!

Zentrisugenöl
, Patentachsenöl
I la ftaubbindendes
I Kußbodenöl
irederöl . Lederfett,
1 Wagenfett

H»f>». Heitsalbe
la Friedens-

Carbolinenm
. la Glaserkitt
s -lles !n pr . Onalit . |
K. Klapper

i Produkte , ,
Iw u.Fette en gros |
lEcharnhorststr. 24.

Paßhüllen
das Sfiitk 25 u . 40 Pfennig

Zatin-fraxis Oscar Sirnnethainz
RJteinsfr . 46 , Ecke Moritzstraße.

Telefon 1745 =
Spreehst . von 9—12, 2—6.

Spez. : Moderner gaumenloser Zahnersatz.

Naturweine
17er und 18er Ausschank - und feine Flaschen¬

weine empfehlen preiswert

Hubert Schütz&Co.,
Nikolasstraße 28. Fernspr. 6331.

Dis glückliche Qeburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Otto Gonradu. F̂rau
geb. lOolff

z.  Zeit Rotes ZKreuz.

Sterbe,Sllr.
in» ApE : Metzgermsister
, « O'ier,M 3af)re ; Witwe

JjBuJtonb geb. Strter,
l!. »nVimst Friedrich Kral,
Jlblirv ,hB' Anna Henig geb.
hitrml. « I - - 17. : Tag.

Dombrorosfi, 56?
. eoi)or  Werner . 7 3
• j . ®»fie Weiderrfell«

-,'T 18. : Ehefrau Mazda-
^ °rn geh. Peuser. SSJ -:

«rerrz Welkamer, SS I.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädels zeigen hocherfreut an

G. Haustein u. Frau
Mary , geb. Akrens.

Biebrich/Rhein Wiesbaden, Rotes Kreuz
17. 4. 1919.

Georg Bopp
Käte Bopp , geb, Ohly

Vermählte.
Wiesbaden, Adlerstrasse 71, 17. April 1919.

Statt Karten.

Qertrud Stumpf
Qeorg ßofmann

Oerlobte.
IDiesbaden , Ostern 1910.

Srbacher 5tr . 5, 1. 3(ais .-l?riedr .-fRmg SS. 1.

Sfaff Karten.
JTol ^£oai &€^ Witt

Ksorl Jtsi &cj
Verlobte.

Osfem 1910. Wehen -Wiesbaden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die großen Blumen-
spenden bei dem Hinscheiden unseres
lieben Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Urgroßvaters und Onkels

Jakob MAler
besonders Herrn Pfarrer Philippi sagen
wir auf diesem Wege allen herzlichen
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie E . MSNer.
Dotzheimer Straße 110.

Nachruf.
Am 16. d. Mts . verstarb unser lang¬

jähriges Mitglied

Durch sein schlichtes Wesen erfreute
sich derselbe bei allen Kollegen großer
Beliebtheit . Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

Fleischer-Innung
Dir Vorstand.

Am Mittwochabend erlöste ein
sanfter Tod unsere liebe und werte
Freundin

Frau Dr. Anna Henig
von ihrem schweren Leiden.

In tiefer Trauer!
Namens der abwesenden Kinder:

Familie Boeleen,
Sonnenberg, Liebenaustraße 46.

Die Beerdigung findet am zweiten
Ostertage , morgens 10 Uhr , auf dem
Südfriedhof in Wiesbaden statt.

Verwandten und Bekanntöl die
traurige Nachricht , daß nach
47jähriger glücklicher Ehe meine
liebe Frau, unsere gute Mutter,
Großmutter , Schwester und Tante

Magdalene Dora
geb . Peuser

nach läng . Leiden im 67 . Lebens¬
jahre sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Dorn.
Wiesbaden, den 18. April 1919.

Jahnstraße 30.

Die Beerdigung findet in aller Still*
statt . Von Kranzspenden und Beileids¬
besuchen bitte absehen zu wollen.

Nach langem, schwerem Leiden entschlief
sanft unsere liebe Tante und Großtante

Fräulein

Sophie Weidenfeller
im 91. Lebensjahre.

Ihr Leben war Liebe und Aufopferung
für ihre Angehörigen.

Familie Gustav Dietor.
Wiesbaden, 17. April 1919.

Kl. Bnrgstraße 7.

Montag, den 21., vormittags 11»/, Uhr,
findet die Ueberführnng und Beisetzung vom

Friedhof nach dem Nordfriedhof statt.

Heut « nachmittag 3 Uhr entschlief im
St . Josef -Hospital nach kurzem Leiden,
wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 59 Jahren , mein
innigstgeliebter Mann , unser herzensguter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr

I

i

W!

In tiefer Trauer und Schmerz:

Frau Lina Welkamer , geb . Rapp
nebst Kindern Johanna u. Lorenz
Familie Lorenz Welkamer
Familie Fritz Herriein.

Wiesbaden , den 18. April 1919.
Häfnergasse 17.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 22. April , nachmittags 3l,/4 Uhr , von
der Leichenhalle d . Südfriedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitte absehen
zu wollen. — Das Seelenamt findet Mitt¬
woch, den 23. April , 9 Uhr , vormittags in
der Bonifatiuskirche statt.

«besonderer Anzeige.
Heute abend 7 Uhr verschied sanft und

friedlich infolge einer heimtückischen Krankheit
unser innigstgeliebtes, treues Söhnchen und
Brüderchen

einer
im goldenen, nicht vollendeten 8. Lebensjahre.
Mt ihm verläßt uns viel Glück und Sonnen¬
schein.

In tiefem Schmerz:
Wilhelm Werner. Buchhändler,
und Frau Marie , geb. Praedanus.
Willi Werner.
Wiesbaden, den 17. April 1919.
» Taunusstraße 28.

Wir betten unseren unvergeßlichenHeim-
gegangenen am 2. Osterfeiertag, vormittags
KP/, Uhr, auf dem Südfriedhof zur letzten Ruhe.

Bon Beileidsbesuchenwolle man frennd-
lichst absehen.
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Stadt. Spartaffe
Biebrich.

Fernsprech.
Nr. 50

Biebrich.

Postscheckk.
Frankfurt

a. M.
Nr. 3923.

Mündelsicher.
Tägliche Verzinsung.

Strengste Verschwiegecheit.

Kasfenlokal:
Biebrich, Rathausstraße öS.

Kassenstunden von 8»/, bi» l l/s Uhr.
F232

Die Erhöhung der Bierpreise seitens der Brauereien, die fort-
gefetzten Teuerungen irn allgemeinen, die hohen Preisaufschläge für
<'ohlensäure,. Gläser, Heizung und Beleuchtung, sowie die wesentliche
«Belastung durch den neuen Lohntarif für Angestellte, zwingen uns

ab 20. its. W. M »bOms |fli7» LiterM
auf AN. 0.40 WM

Bei kleineren Gefäßen erfolgt der Aufschlag dementsprechend.
Wir bitten um gefl. Berücksichtigung der zwingenden, von der

Notwendigkeit diktierten Gründe und zeichnen F333
Mit vorzüglicher Hochachtung

Die Vorstände:
mv  a.saWM-W« fflc warn  a.Meiem.

SaMtfe-Betein fit MsbOea nid

Versicherung gegen Schäden
durch öffentliche Unruhen. Plünderung ««,

Aufruhr
und durch Maßnahmen zur Abwehr derselben.

GerWri!Wedel, ©eneraloertreter.
Wiesbaden . Oranienstr. 43. II

_Korsetten.
Aus xugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten(Friedensware) im eigenen Ateuer,

Carl Goldstein,
Weberarasse 18. 363

TW. 4102 TeL 4102

fllessersehmitt
Molshandlung , Dampfsäge - u . Hobelwerk

Mainz -Kastei,
Mannheim -Industriehafen

Zager in
trock . Eichen , Kiefern , Fichten,
Buchen , Küstern , Pappel , Erlen,
Finden , Eschen , Kirschbaum,

Birnbaum , Nussbaum,
ferner Versand ab meinem Werk
in Mannheim in 10 und 16 ‘ Ware

und Hobelbrettern,

Kommt nie wieder!
Verkaufe bis zum 25. April platzhalber spottbillig und
gebe jedem Käufer 10 Prozent Rabatt . 30 Betten it
jeder Form von 65 Mk. an, Eiienbetten von l6 Mk. an
Waschkommoden, Nachtschränkchen mit und ohne Marmor
platten , mehrere Vertiko mit Spiegel , große Anzahl
Stühle für Zimmer u. Küche, desgl. Tische, große An¬
zahl Matratzen, Friedensware , in Seegras, Roßhaaren
Kapoku. Wolle, 2 gute Spiegel, fast neue I u. 2tür . Kleider
schränke, 2 ega'e Nußb.-Betten mit hoh. Häuptern , au
Wunsch mit Schrank u. Nachttisch, eleg. Trümeauspiegel
mit Trümeau , eleg. fast neuer Ausziehtisch mit 6 Eichen
Rohrstühlen, I sehr gute Kücheneinrichtung, besteh.
Schrank, Anrichteschrank, Tisch, 2 Stühlen , Hochs, u. ger.
Federb. u. Kissen, eis. Kinderb. mit Matr . u. noch versch

Seipp, Bettmmstraße 25, Laden, Wiesbaden.

erprobte trtiDdtmg! im  Moire der m-MWON
Beseitigung von Ausflüssen u. obren . Katarrhen

(schnei ! und schmerzlos»

anabo
DR R N? 289184

Erfolgreichstes Spill - Instru¬
ment bei Blasen-, Darm- und

Harnleiden
aller Art. _

In Krankenhiusern , Lazaretten , Kliniken Im Gebrauch
Empfohlen von ersten Autoritäten.

Ohne
ieru ?8
*»örunt
tuchtti
Frauen

Erhältlich tür Aerzte oder aaf ärztliche Verordnung
in einschlägigen Geschäften oder direkt aarch

„Sanabo“££BertinW,iöiowstr.12,Qart.
Pr03, *iUe.asBSÄSüSjEs;

AlM Zar KunBrmuti
reichhaltiges Lager in:

Uhren » Ketten , Ringen , Koiliep^

7 Sduilgasse . Sdiulgasse 7.
Eig. Werkstätte für Uhrenu. Schmucksaehen,

Dunkles Schankbier
aus dem Bürgerbräu Ludwigshafen a/Rh

den Münchner Bieren mindestensgleichwert
empfiehlt pro %-Ltr .-Fl . — 45 PL 413

Dotzheimer Str. 28.
Telephon 302.

„BferKMf HerrnmQlilgasss 7.
Telephon 887.

Gralislagel
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem, der sich

bis 30 * April
ganz gieich in weicher Preislage, auch
bei Postkarten, eine Aufnahme besteht,

Ganz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x36 cm, mit Karton

Geschäftsprinzip
Für wenig Geld eine
gute Photographie.
Nur erstklassige

Materialien
und Arbeitskräfte.

Garantie für
Haltbarkeit unserer

Bilder.

Samson
&

Cie.
G.m.
b. H.

Phot. Atelier und VergrüBerungs-
Anstaltm. billigen Preisen.
Cp.  Burgsti *. IO [Fahrstuhl}.

[Sonntags nur von8-2 Uhr geüffnetj

Postk. ) von19
IZVisitesjä.Si sn

Alle
anderen Formats,
trotz Teuerung,

äusserst
billig

FW Ostern und FrUlnkr!
Durch große Einkäufe und täglich eintreffende Sendungen vonLedeisScfiuhwaren

für »Hei ' i'en , Oamen y Kinder
ist es mir möglich , meiner Kundschaft eine reichhaltige Auswahl inallen Farmen , Ledersoe -len und Ausführungen vorlegen zu können

Damen - HaSbschuhe
in extra großer Aaswahl , schicke mod. Formen

Günstige Gelegenheit «r»
zum Einkauf von Konfipmanden - u
Kommunikant ."-Stiefeln . Ferner
Rindledep -Stiefel u. «Schuhe

für die Landbevölkerung.
Schuheu. Stiefel für ältere Camen, für empfind
liehe Füße.— Schul-,Sport-u.Tourisfen-Stiefe

Schuhhaus SandeiHlerktsfraße 22
Kipchgasse 43
5994 Telephon 5994.

Malz -Trilecit, bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene
FL 4 Mk. 367

Alleinverkauf : Sehützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Armbändern etc.
Gelegenheitskäufe in Brillanten,

Sauerlund

LOUIS

HILLEBRAND
19.

fort
Bei'
nack
<oh'

MAINZ UND
WIESBADEN

Sfnt
geh-
der
Kra

ROLLFUHRWERK
SPEDITION/. SCHIFFAHRT

LAGERUNG.'. MLBZLTRAHSPORTSl

BORO: LUISENSTRASSE 15
TELEPHON 23S6

7. 1
■Dom

Brautleutekaufen ihre Möbel in v»
schiedenen Zusamn»
Stellungen u. Preislagen
bei fachmännischer uni

ÄSÄKb " Keh. Gerhard), Mäht
Mombacher Straße 9,2, direkt hinterd. Hauptbahn!«!

BSfibel - Fabriklaner . Telephon 2610. Fll
Eigene Polster - und Schreiner -Werkstätten.

# # # # # # # # # # # # # # «
in lüilrl

15  ‘

(frisch eingetroffen)
sowie hiesige Biere in 1
Siphons und Flaschen :
empfiehlt bei pünkt¬
lichster Lieferung

Heinrich Schäfer, ÄS "’ä Eon
Flaschenbierhdl . i

Lulsenstr . 39, Ecke Kirchgasse . TeL 2838.

Ein Waggon
mit echten Monthendamer

Mücklingen
Feinsten feiten Holl.

LudisbOckllngeo
Irisch eingetroffen.

Groß - und Kleinverkauf zu billigst
Tagespreisen in

fridiBl Tifdihalli

Vste

Abgabe an Wiederverkäufer nur im Hauptgei
Grabenstr . 16 . —Teleph . 778  u . 13*

5

F

Achtung billig!
WT1 Waggon Gemüse-Lc

Pfand 20 Pf., 1V Pfnnd 1.80 ML
ftattemer , Adelheidsttatze

Ecke Schiersteiner Straße.

Brennholz
Buchenholz , prima Qualität, ofenfertigI

geschnitten u. gespalten . . . . p. Ztr . A 1
Eichenholz , gut trocken, in nur bester

Qual ., ofenfertig geschn . u. gesp., p. Ztr. 4
frei Haus . — Die Preise verstehen sic» (
Abnahme von mindestens 10 Ztr . — Bei Be  1#jj
Lager ermäßigt sich der Preis um 50 Pfg- ”

Heim *. Fries &C<
Holzhandlung

Am Giiterbalrahot „West “ . — TeL.

Tannenbretter , Men, 6tlMB
Vuchenschnittmaterial un»

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe.. Büro Wiesbade^

Telephon Rr. 84. 1
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flusffellimfl Dk(neuen)rotenM
Die Ausstellung der neuen roten Pässe wird nach

den Nummern der vorläufig nSch gültigen weißen Pässe
in den Geschäflsstundenvon vormittags l 1/z bis nachm,
z»/, Uhr wie folgt fortgesetzt:
In d. Loge

Plato , Dienstag Mittwoch Donnerstag
Friedrich- LS. 4. LS. 4. 24. 4.
straße 38 2701-3700 3701-4800 4801-6000
baalbau
Turngef.
Echwal-

-acherstr. 8 29801-31000 31001-32300 32301-33400
Zm ehemaligen Museum können Neu-Anträge vom

IS. d. Mts . ab nicht mehr gestellt werben.
Zur Antragstellung ist persönliches Erscheinen er

forderlich, unter Vorlegung des vorläufig noch gültigen
weißen Passes, der polizeilichen Anmeldung beim Zuzug
nach Wiesbaden und einer unausgezogenenPhotographie
föhne Kopfbedeckung), Größe 4x4 cm, fertig geschnitten.

Am 2. Tage nach der Antragstellung kann an der
Antragstelle gegen Abgabe des weißen der rote Paß ab¬
geholt werden. Ueber den Zeitpunkt der Abfertigung
der Einwohner mit anderen Paßnummern , sowie der
Krankenu. Wegunfertigen erfolgt weitere Bekanntmachung.

Wiesbaden, den 17. April ISIS. F331
_Der Magistrat.

m.  Meilmg oon MlnbMchtWMtNii.
Ruch Maßgabe der „Verordnung über Abgabe von

Petroleum zu Leuchtzwecken und dessen Ersatzmittel" vom
7. Sept'.mber 1918 wird das FeldJ der Petroleumkarte
Dom 22. bis 30. ds. Mts . einschl. in Gültigkeit gesetzt.
& erhalten die Bezugsberechtigten der

Gruppe I 1 Liter Petroleum und 4 Kerzen
li 1 ,, .. » 6 ,,

III 1
iv iv.
V IV,

IV IV.

8
8

10
10

Die Verkaufspreise betragen für ein Liter Petroleum
4L Ps. und für eine Kerze 24 Ps. F327

Wiesbaden, den 19. April 1919.
_Städtisches Petroleumamt.

MelWse Ssler-MMU
Am erste» Feiertag , früh 10 Uhr, spricht Herr

Prediger Dschir» im Bürgersaal des Rathauses über
das Thema:

Ist Jesus für uns auferstanden?
Lied 166, V. 1, 4, 6.

Eintritt frei für jedermann.
Der Aeltestearat

der deutschkatholischen  freireligiöse « Gemeinde.

Mflimng! Betrifft : Annonce Bortrag
.. Am « aiser-Zriedrich-Bad 6".
Bortrag:

Sonntag 8 Uhr, Mittwoch 8 Uhr, im Saal, .Am Kaiser
Friedrich-Bad 6" , Aufgang Adlerstraße:

M Met ihr Lebendigen bei den Toten?
Er ist auserstnnden.

Seilsmll. Sem« . 22.
Ostersonntag, abends 6 Uhr:

Früzlingsfest — Kinderreigen
Predigt von Herrn Pfarrer Held.

Ostermontag nachm. 4 Uhr: Kaffee-Fest m. Unterhaltung.

igstei

. F

P

Natunvein-Versteigenmg
in Nierstein a. Rh.

von

Philipp Fincks Erben
Weingutsbefitzerin Nierstei«

im GutShausc Bildstock straße 57»
Freitag , den 2. Mai , nachm. 1% Uhr.

Zum Ausgebot kommen:
57 Halbstück 1917er

Niersteiner Naturweine aus bekannten Lagen,
darunter Glück, Großer Auflauge«, Pettenthal,

Re bach usw. F18
Probetage in Nierstein am 23. und 29. April.

Weinversteigerung.
Mittwoch, den 14. Mai 1919, mittags 12 Uhr. im

ooole des Gasthauses„zur Mailust " in Bodeuheim lassen

PM ftetj in. unii flinbec,
i Weingutsbesitzer r« Bodenheim, F19

17/1 u. 22/2 Stück 1918er Naturweißweine, sowie
3/1 u. 8/2 „ 1918er Rotweine,

worunter feine Aus» und Spätlesen, versteigern.
Probetage am 29. April, 2. u. 8. Mai im Hause

«t Versteigerer in Bodenheim sowie im Versteigerungs-
Male am 14. Mai vor und während der Versteigerung.

SeWe MMUlt NM.
Beginn des Unterrichts i» de« Lorschule« und

Mlkchulen am 5. Mai . Anmeldungen am 28.» SS.
30. April , 10—12 und 2—4 Uhr, im Zimmer 17.

Anmeldescheine werden ausgegeben aus der GeschästS-
fi?*, Zimmer 18, und beim Hausmeister, Dalbergerhof,
»larasiraße4. Unterrichtsplan unentgeltlich durch die
«schäftsstelle. F19

Direktor Prof . C. v . K. Kübel.

^Norm, ZjgMes
^ Tabakfabrikats zu billigsten Preisen empfiehlt
^ldols Haybach , Herderstr. 16, P.

Ein OMaziergang
In unseren herrlichen Wald ist ein Gennß.

Versäumen Sie nicht einen Ansflug"EfUaMtMiistfira!
KlaviGr-

Stimmungen,
Reparaturen

billigst u. fachgemäß.
^hntiH Rhelnstr . 52
dcnmsiz , fei . 3711.»

Sportplatz
IPainz
Ostei ’- Ißontag,

21. April , FIS
nachmittags 37 - Uhr:

Eintritt : Mk . 2 .—,
Tribüne Mk . 3 .-

Kassenöffnung 2 Uhr.

Park-Diele
Wilhelmstrasse 36.
Täglich 7V, Uhr:

Intime

_ t
Oster-Programm.

Bunter Übend
Gesang und Humor.
Kapelle de Poli.

Kristall-Palast
Schwalbacher Str. 51.

TeL 829.
Dir . Arno TnlpenstleL

Heute grosse

Eröffnungsfeier
Krisfall -Saal.

„Rosenkavalier“
Restaurant.

Tischbestellungen u. 829.

lormals,U. 9*
Marktsfr . 26.

Heute und folgende Tage:

Stimmung
und 448

Humor«

Reichskanzler
Weinstuben
6 Bärenstrasse 8.

Vornehm gemütLAufenthaft
Täglich von 4—10,Uhr:

K . Beert.

Dotzheimer Str. 19.
Heuteu. folgende Tage:

Der grolle

Oster-
Spielplanil
Anfang woch . 71/, Uhr,
Sonntags 4 u. 71/, Uhr.

Iammer- :: ::
:: Lichtspiele

Mauritfusstr . 12.
2 Erst-Autführungen!
Es war ein Tramm.
Tragisches Lebensbild

in 3 Akten.
In der Hauptrolle:
Eva Speier.
: Mausl r

Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:
Harry Liedtke.

Monopol
Wilhelmstr. 8. : Tel. 140

Oster-Spielpla« !
Melitta Petri , Konrad
Dreher, Leo Peukert inRrMlliMAbMr
spann. Gesch., 4 Kapitel.
Hmeu.ihre7Freier
vorzügl. Lustspielm. der
reiz. Hanne Brinkmann,

ß Als Ostergeschenk2 Frei¬
karten bei Kauf eines

Ichnerhcftchcns.

WALHALLALichtspiele
Mauritiusstr.

Oster-Sonn- u. Montag
3 Vorstellungen.

Karitas Yiacit
Mia May

IBeginn um 3, 51/, und
8 Uhr.

Thalia
Kirchg . 72 : Tel. 6187
Hervorragend.

Osferprogramm
Zwischen zwei Welten.
Soziales Schauspiel

|in 5 Akten . |
In der Hauptrolle:

Bruno Kästner
und Hanoi Weise.

Eily,das Flimmerkätichen
Lustspiel in 3 Akten
mit Elly Berry.

ermanla - rs
Lichtspiele

Schwalbacher Str . 57.
Oster - Samstag,

-Sonntag , -Montag:
Großes Festprogramm!
:: Stuart Webbs-Filmn

Der G-isterspuk!
Spann . Detekt .-Drama

4 Akte . Ferner:
Das rosa Pantöffelchen.
Reiz . Lustsp . 3 Akte

acht Grete Welchsler
in der Hauptrolle , ja

Kmephon
Taunusstr . 1. Tel. 140.
Festprogr. Hennh Porten
in ihrem neuesten, lang-
erwartet.Film Ihr Sport,
einzigartig. Lustspiel mit
wunderb.Wint.-u.Sport-
bildern aus d. Riesengeb.
Tie Sage vom Hund von
Baskeville. Episodea. d.
Jahrh .d. dunkelst.Abergl.
In d.Hauptr.Alwin Neuß
Als Osicr-reschenk2 Frei-
karten bei Kauf eines

ZehncrheftchcnS.

ODEON
Kirchg. 18. TeL 3031.
Vaidem . Psylander
in seinem unvergleich¬

lichen Meisterwerk:
Der tanzende Tor.

Die Tragödie eines
Clown in 4 Akten.

Schwerenöter In Röten.
Ausgezeichnetes Lust¬
spiel mit dem un ver¬
gleich!. ,.Knoppchen “ .
Als Ostergeschenk zwei
Freikarten bei Kauf
eines Zehnerheftchens.

t Kurhaus Wiesbaden.
£ Mittwoch , den SS. April 1919,t abends8Uhr,im kleinen Saale:VORTRÄG
? mit Vorführung von Lichtbildern.

Herr Dr. WOLFRAM WALDSCHMIDT, f
Thema:

„Die Mode imd die FrauS*
Fintrittspreisc : 1. bis 10. Reihe : 8 »— Mk.,

11. bis letzte 'Reihe : 2 .— Mk., Galerie I.— Mk.
(Sämtliche Plätze numeriert ). F230

Städtische Kurverwaltung . .

Rhythmische Gymnastik
Plastik sa KunstieHscher Tanz

für Erwachsene und Kinder
von J&rfrienne - Ursula Hacker

Geprüfte Lehrerin der Neuen Schule
für angewandten Rhythmus , Hellerau.

Neue Kurse beginnen am 15. April
Sprechstunde : Dienstag 5—7 Uhr , Sonnabend 9—11
Uhr Weinhergstraße 20 . — Fernruf 4881.

Prospekte dort erhältlich.

Iponsenber^
Konservatorium für Musik
Wilhelmstr . 16. Fernruf 749.

Inhaber : Professor W. Fahr.

Beginn des Unterrichts
Donnerstag , 24 . April 1919.

Anmeldungen jederzeit.
Neue Kurse in allen Fächern.

Prospekte kostenlos . 4SI

Am 2. Feiertag
veranstalte ich von 8 NHr nachmittags an für meint
Werten Gäste, Freunde und Gönner ein

Tanzkränzchen
zu welchem sich auch fremde junge Damen und Herr««
beteiligen können. Eintritt frei.

Paul Gerhard,
Fürst Blücher , « lScherstrahe 6.

„Fürst BSüdier“
Btücherstraße 6.

Gemütlich. ?am'ilien-£eslaurani.
Prima Germania - u. Kulmbacher Bier.

Wein im Ausschank , Glas Mk. 3.—
Belegte Brote zu jeder Zeit

Bohnenkaffee 40 Plfe. Gute Torten.
5© @ © ® ® @© ®®

Vornehmes

Familien-Kaffee
mit eigner Konditorei.

Täglich geöffnet von morgens Ms
abends 10 Uhr.

Die Feiertage bis llYz Uhr.
Hochachtungsvoll

K. Brüggemann Ww.
» . > Langgasse o.

in Schierstein a . Rhein.
Beehre mich hiermit der verehrl . Einwohner¬

schaft von Wiesbaden mitzuteilen , daß ich mit dem
Heutigen die
Wirtschaft„Zum Ratsstükhen“,Leftrstr. 8
eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben
seih , allen Wünschen zeitgemäß gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll

Christ. Bachmann.
Ihre Hühner*%£“ Ihr fiimsl'S“
Ihre Kücken gedeihen vortrefflich, wenn Sie mein fett-
und proteineeichsS KraftfnGer geben.

Orether, RathauSstr. 5.

n mm
(The Berlitz School oi
Languages ) erteilt fremd¬
sprachlichen Unterricht
nach eigener Methode m.
unerreichtem Erfolge . Er¬
satz ffir Aufenthalt im
Aaslande . TausendeWies-
badener Damen u. Herren
aller Stände erlernten bei
uns fremde Sprachen . —

Fortbildungskurse
für Schulentlassene.

Prospekte kostenlos.
Teephon 3664.

Bheisistr . 32
„LeCoroiia w

pariser
Stirnnetze

groS und dauerhaft *.

Stack 90  m
Steiner«

neben
Residenz-Theater.
Stt« kkM
'extra prima Qual.,

f  n vorgeschr.Höchstpreis.o . faiRü
Seifen . Lickte. Dürften » .

Ia FutzbodenSl
Schtoßdrogerie Sieberl»

Marktstraße 9.
I» Hutlacke.

Drog . Backe. TaunuSftr . 8.

Schwarze Wjchchsarbe
für Eisen- und Holzgeländer,

MöbenMWrde.
Carl Ziß , Dotzlieimerstr. 10k
_ Telephon 2108._

Waschpulver
markenfrei,

da» Pfund zu 55
haben bei Gufta»
Langgaffe 17.

WiieWek
la Qual ., extra stark, wie
Friedensware . St . M. ich«

ohne Bezugsschein.

».OJniliUÄk

Gummlbereiknna eknae-
tksffen ! Reparaturen an
Fabrrädern . Grammovtz.
ufw. w. fachgemäß und
billiast curaefübrt . Eämtl.
Ersatzteile ktetS am Laaer.
Händler erhalten Rabatt.
Traugott 5llauß,

Tel . 4808. Bleichktr. 15.
Fahrradhandluna8Me Svlz-

».NllhI'SeMtt
in jeder Höhe sowie alle
Reparaturen fertigt an

A. Debus,
Blücherstratze 85.

Für

r3RQlermeifter!|
■' 1 1,11. o
ur Ausführung von J
-chriften u. Schilder- .

o arbeiten empfiel lt sich■
J►bei Bedarf Spezialist - ■
3, Schildermaler . DiSkr. '

zugesichert. Gefl. Off. §
u. E. 68 Tagbl.-Derl.

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»

WeißkohlVorzüglichen
getrockneten
1Pfund Trockenkohl ent¬

spricht H -löPIund Frisch¬
kohl ), 10 Pfund Postkolli
Jt  19,78, portofrei. Bann-
kisten mit netto 100 Pfund
dro Pfund Jl  1.88 ab Fab¬
rik unter Nachnahme
liefert : Kl Und er & Co.
Nortorf (Holstein ).

Sälchen
geeignet für Tanzkurse, « e-
etlschaften, Kommerse oder

Dheater - Gesellschaften, da
anschließender Erfrischung»,
ran « vorhanden, nochM .tS-
wachsu. Samstag», event.
auch Sonntags frei. Separ.
Eingang . Flügel vorhanden.

„Fürst Blücher",
vtücherstr. «.



G-tte 4* Sam- tag, IS . April ISIS.
Am Sonntag , 20., n. Ostermontag. 21. April , sind von

mittags 1 Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apotheke«
geöffnet : Blücher-Apotheke, Dotzhermer Straße 83,
Kronen -Apotheke, Gerichtsstraße 9, Oranren -Apotheke,
Taunusstraße 57, und Schützenhof-Apotheke, Lang¬
gaffe 11. Diese Apotheken versehen auch den Nacht-
Avothekendienst vom 20. Avril bis einschl. 26. April,
von abends 7 bis morgens 8 Uhr. 4

Der Apothekenschluß ist abends 7 Uhr._
"" Stenographie -Schule Gabelsberger. =

p  Unterricht nach demf _ Orig . -System Gabels-
(LsOlWl'S berger. (Leicht erlernb.

ältest ., verbreitetstes u.
leistungsfäh . deutsches Stenogr .- System .) Montag,
28. April , abends 8 Uhr : Neuer Anfängerkursus
Kaufm .Fortbildungsschule , Dotzh . Str . 9. Hon . 10 Mk.
Meldungen bei Beginn d. Kursus im Unterrichtslokal.
Ferner findet seitens d. Vereins in obig . Schule statt:

Dienstag , 8 Uhr abends : Diktatstunde,
Mittwoch , 8 Uhr abends : Fortbildungsstunde.

Slenographen - Vereln Gobelsberger , E . V.

Tennisplätze Adolfsböhe
Spielzeit April -Okt . Abonnement , TageskartenTennis -Unterricht.
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt anFrau Frieda Sauer Ww.

geb . von Pelcke.
Adelheidstr . 33 Part . Tel. 4555.

Voranzeige.
Zum 1. Male seif 5 Jahren ist am 20.

8. 21., sowie am 27. April in SOIlI16nb6r§
das altbeliebte

Etagenkarusell
cur gefl. Benutzung aufgestellt.

Um gütigen Zuspruch bittet
Der Besitzer.

Bade im

Badhaus Kranz
Langgasse 56.

6 Thermalbäder M. 5.— mit Wäsche,
Trinkkur und Ruheraum.
Badez .7-7, Sonnt .7-12.

264

Großer Schuhverkauf
Reugasse 22, Parterre , 1. Stock. 430

lWmngenschuhe, Leinenschuhe in weiß und grau
für Damen und Kinder eingetroffen.

«e Me
tu  verkaufen.

Heinr . Herziger
Schierstein . Brebricher Strotze 28.

Telephon Biebrich 207._

brillanten und Perlen,
Silbersachen , als : Service . Bestecke. Leuchter,
antike Möbel , Gemälde , Tassen . Figuren.

Miniaturen , kauft zu hohen Preisen

Rosenau, 3 Marktplatz3.

Boro UtoMa
stammende alte Sessel, Stühle , Sofas , Tische,
Kommoden, Schränke, Gläser . Porzellansignre «,
Oelgemälde und Stiche höchstzahlendzu kaufen
gesucht. Gesl. Offerten u. T. 759 an Tagbl.-Berl.

_493

Ankauf von Möbeln
aller Art, sowie komplette Einrichtungen. Ä

Schreinerei Wilh . Vogler , BlücherMaße48.

Zahle hohe Preise
für gebrauchte Möbel aller Art , Nachlässe, ganze
Wohrmngseinrichtungen, Pianos und Kassenschränke.

Elise Reinmger , Wellritzstr. 37
Telephon 8109.

Wiesbadener TagbüM, Abend-Ausgabe. 'Erstes Blatt . Skr. T7%

Geigen, Cellos
auch defekte, sowie Mandolinen und Gitarre « kauft zu
hohen Preisen Zimmermaun , Wedergasse 25. Tel. 3253.

Piano
zu kaufen gesucht. Gefl. Ofierten erbeten

Hausmann , Schwalbacher Straße 23.

Prismen -Glüfer
Zeis -, GSrz-, sowie gute Operngläser kauft
Zimmermann , Webergasse 25. Tel. 3253

immrnt Mmn
kaust zu höchsten Preisen

Zimmermaun , Webergasse 26. Tel. 3353.

flampffärbereiu.Ehern,teinipep'Anstatt
(Elektrischer Betrieb)

Telephon 4462 CaPl ÄFZfeadi Lorelei-Ring 10.
Empfehle mich im Färben aller Arten

Damen - uud Herren - Kleider in Seide , Wolle , Baumwolle und
gemischten Geweben in zertrenntem u. unzertrenntem Zustande}

in jeder gewünschten Farbe und nach Muster.
Färben von Militär Sachen , leinenen Bettüchern , Möbelstoffen,

Gardinen usw . Schwarzfarben täglich*
Wieder mit allen Materialien zur ehern . Reinigung versehen , bin
ich in der Lage , allen Anforderungen gerecht zu werden , und
empfehle mich im Chem .-Reinigen aller Arten Damen - u . Eerron-

Garderoben , Möbel - und Dekorations -Stoffen.
Reinigen von Möbelbezügen ohne abzutrennen.

Gardinen- Wäscherei und -Spannerei.
Bestellungen erbitte per Telephon Nr . 4482 oder per Karte.

Schnellste Lieferung . Billigste Berec hnun g.

Trauringei ■moderne Kugelfasson,«
in jedem Feingehalt , matt und glanz,

__ _ _ 8 fear. Gold, 333 gestempelt , v. M. LT . — an.

Sauerlandf WIESBAD EN, Schulgasse 7.

Dienstag, den 22. April,eintreffend:
Müder Angelsehelljisc

Schollen
Salzheringe

■ Verkauf ohne Marken . SS55S

F. C. Hench
Ecke der Goldgasse u. Grabenstr . Tel . 75.

w

w

n

Unreine Haut. !..jahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 322

Alleinverkauf : Sdiützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Bei meinem Scheiden aus Wiesbaden nach
Rüdesheim, „Hotel-Rest. Ratskeller", sage all«,
Freunden und Bekannten ein

herzliches Lebewohl
und danke verbindlichstfür das in so reichen
Maße entgegengebrachteWohlwollen.

Richard Lohse Md Frau,
Restaurant „Weitzes Rötz'l ".

Zu kaufen ges.
gut erh. Diwansofa, sowie
Waschtoilette mit Marmor.
Masseur Fr .Ltttu »,Helenen¬
straße 15, 3

Möbel, Gardinen.
Bettbezüge zu kauten ges.
Graubuer . Adlerstraße 3.

hshe Sezshlnng.
Zu kaufen gesucht:

sowie ganze Einrichtung.
Eva Kannrn 'oerg.

nur 16 Helenenstraße 16.
Telefon 312« fr« .

Man achte auf Nr . 16.

Elektromotor
für Drehstr .. ca. 1 US., bei
:>S0 Umdr v. Mn .. Sv.
i 15 Volt, sucht ft. Dofflein
ftriedrichstraße 53.

TanzschnieW.lüappir
Beginn neuer

Tanzkurse
_u Ostern . Einzelnnten.
ederz . (Walzern . Rheinl.)
. 2 Std . Gefl. Anm. erb.

Dotzheimer Str . 20 , s,
Am Ostermontag , 3 Uhr;
Tanzkränzchen
i. der Männerturnhalle

Platter Str . 18.

.steuanisabtlb ritten
Gesuche. Vervielfältigung,
usw. billig durch

Lanas Schreibstube.
Bleichitr. 23. Tel 3081.

GESUCHE
aller Art fertigt

JULIUS TRIBOULET,
Friedrichstr . 31, part.

KM lallet Trief
_ _ 1710s
übernehm. d. Anfahre » von
Kohle«, per Zentn. 1 Mk.
Mittelstr. 3, a. d. Lang gasse.

mU,
Kraftanlagen

Rheinische fiekiriziiäis -Gesellschaft
{Jrtft : tfvi -nrtcft Mü//er)

Wies . baden . He/enenstr . 26 .r £f>/VSPB.
u . 333.

SchönbeitsdN.. Naaclvfl.
ftrieda Michel. Taunus
Ltratze. 1S.^ _»« _SpMr.

Achtung!
Der frühere

Mainzer Bote
ist wieder in voll. Tätig !.
Gebäck aller Art wird täg¬
lich nach Mainz u . zuruck.

, befördert . Bestell, nimmt
| ertetefl. Mainz Tel . 2451.
Wiesbaden : ft. ftifdt&oifi.
MauritiuSftr 1. T . 605L

Geora Becker.
Lettclbcckstr. 16̂ ,Mth _̂L

pariser
-ketre

Stück 90 M.
Bette,

»Am » nun!
8 Mont , alt, Frz.Fox, 1Jahr,
junger Schäfer-(Wolsshund)

„ Zwergrehpinscher.
Fehr

Kiedricherstr. 12, Mtlb. 2.

Kaiser -Dilljpllf -Blitz
stets frischhergest .Vanille-
zncker empf . Schlossdrog.

Sichert , Marktstr . 9.

Kräftiges Pferd
zu verkaufen.

ft Sckwibinaer.
Kohlenhandluna.

lel 2728." Göbenstr . 14

, jchmMse
verk. Dotzheim, Biebricher

Landstr. 5,1 . St .I.Badmann
ftunae Zirac

(Erstlinal zu verk. Lendle.
Oranienstraftc,48 .,Bart_

Ei« Aegcnlämmchc.i
.._ verkaufen. Herrmann.
Leldstraste 23. ,L

Weiber Pfauentauber
cm Licbb. zu vk. Bierstadt.
Kermannstraße l *_i.

oder etoßunpn
2 fast neu« Kokosmatten.

214 Mir . lang . 1 DUr. br.,
billig zu verkaufen
Mainz Binaer Strafte 7.

üirrherb 1 rechts.
Leichte»e«e« ölte u. Kaste«!
wage» zu verk. bei Thurn,
Wolfram v. Eschenb.-Stc . 7.

Wtze AlegMeit!
Hochelegante Vorhänge.

Friedensw .. elea. Heber-
bettdrcke. Handarbeit , fast
neu. Robrlieaestubl mehr,
fast neue Läufer , billig ab-
zuacben bei Seivv . Ber.
tr amstrafte. 25 .̂.Lade«.
Grammophon
fast neu, mit 27 doppel-
settigen Platten zu verkaufen
Steingasse 38, Pt ._ _

SWWM
Herren -3immer -. Sveiie-
zin.mer. Kücken-Cinricht.
Nvftbaum -Vertiko. Bücher¬
schrank. Tische. Stühle.
Daunen . Svicael Bilder.
Matratzen u. Standuhren
in all. Breisl . Möbcllaaer
Rosenkranz BlüchKvl. 3/4

Sckilafz. m. Marmor
u. Roßh.-Matr . 12S0 Dik.,
prachtv. Mah .-Salon 1400,
Kücheneinr.. Vertiko, Diw.,
Sofa , Schreibt ., Sekr .,
Waschk., Betten , Tische,
Stühle und viele andere
Möbel sehr billig zu verk.

Schreinerei Klavper,
Frie drichftraße 55.

Vertiko
nuhb.. wie neu . u. Bilder
zu verkaufen bei Wieftlcr.
Göbenstrafte. 31̂ .3. links. _
Trümeauspiegel m. Konsol-
schr., 2 Betten, ovaler Tisch,
Wascht., Kleider'chr.. Küchen¬
einrichtung 180 Mk., Chaisl.
m.Moquetbez.150M. b.z.verk.
Bci lstein, Hermannstr. 17, 2.

1- u. 2tür . Kleiderschran^
Betten, Küchenschr., Vettiko,
Tische, Stühle u. and. mehr,
alles sehr bist., ab;. Schrein.
Schwa rz, Roo nstraße 13.

I - st. Str. Klei verschränk,
Kt chenschrank, Bett m. Ma¬
tratze u. Keil 45 Mk., Räh-
masch., Badcw , Sinderw ..
u. a. b. z. vk. Schlcgetmitch,
Gueifcnaustratze 15.

% faufen geW:
Militär - Mäntel , Blusen,
Hosen, Regenmäntel ». alle
frcigegebene« Kleider.

Kritschgau»
Moritzstraste 20, Lade«.

Ml M .
2 Brücken antike Gobelinsgegen|o|.M

zu kaufen gesucht.

litte Md?
1 lianine,Mtzb.-VWtt

u. Spieaeljdjrauf
sucht

ftäacr . Helenenstr 15. 1.

Fahrrad,
guterh., nt. Gum.-Bereis, u.
Res.-Schlauch, billig zu verk.
Blücherstraße 22, 2 r.

alte engl. u. französ.
Mlaufen gesucht.
Gefl. Angebote unter
8. 789 an d. Tagbl.-
Verlag. 494

Schreibmaschinen
neu od. gebraucht mit sicht¬
barer Schrift, fof. lieferbar,
zu kaufen ges. Angeb. mit
Preisanga . ». Angabe des

Systems erbeten an:
Werner & ? ertz , Mainz.
Drahtanschrift : Waxwe-k.
Fernsprecher: 473, 416«,
4161, 4162. F 19

Diwan, Paneelbrett,
2 egale Beit ., Matratz.z.kauf,
ges. Graubner , Adle .str. 3.

Vertiko, Klciderschrank u.
Stühle zu kaufen gesucht.
Weier, Adlerstrahe 53.

An rentablem ^ Detail
od. Engros -Gcschäft suche
id' mich, mit26—40080M
zu beteiligen . Offerten u.
S 754^,an, den Tagbl .-V.
Kl7Burastr . 1. 2 r .. großes

schön möbl. Zrm,, sonnig.
1—2 Betten . Kuchenben.

tzvWgeM.
evcnt. mit gedeckter Halle, zu

pachten gesucht.
Kleeacker oder Wiese zu

pachten gesucht.
Gebr. Rengebauer,

Schwalbacher Str . 36.
Tel. 411.

Wirtschaft
mit Hof, ev. Stall , u . Garten
zu pachten ev. kaufen gesucht.
Off, u. H. 762 Tagbl.-Berla i

Gin Satten
SÄfiÄ
T 78 »il.4IiiW°!.
McWstema. W.

für Schüler d. Gym. und
Realprogr . Vorz. Emps.

Schüler.
In evana. Pfarrhaus au-

d. Lande (besetztes. Gebtetj
finden 1 od. Ü Schüler hoh.
Lehranst . Ausn. lUnterr.
u. Penston ., 2 Lehrkrart«.
Auskunft bei Rechnungs
rat Keerl hier. Kaiser
ftrie drrch-Rrn g 47. 3.

Junges Mädchen
- Hoh:saumnähen gesucht.

ft, « erche, Reugasse 19.ft. « erche. Reugasse 19.
iPtffipjRrS
(Stütze), das nähen kann u.
im Haushalt hilft, f. fof. od.
päter gef. Frau vr . Schott,
Höchst«. » h, Rojfertstr. 28

3ut MPtij,
der Schularbeiten breit;
Kinder (8 10 u. 14 Id.

für nachm, « sucht,
teleobonisch 6377 oder
versönl. Bsrstelluna z«,
2 und 3 Uhr nacstm

Frau Mar Seineke».
MilLelmsböbe 9.

Junger Mann
iS ft., sucht vorübergch
Beickäftia.. al. in tt>. Ber.
ftaeaer ^ Marttltt 6. 3.
Arme Frau

verlor Mittwoch abend vor
Ladenschluß Kolonialwarm,
gesch. Lang, B eichstr., graut
Brieftaschem. Inh . Geg.sehr
gute Belohn, dortsellst atMg.

Gold. Kettchen
m. Doppelherzchc« «. Rnbn,
Mont, nachm, i. d. Zeit von
7,2 —’7.5 Uhr a. b. Wege
Ringkirche— Süd - Friedhof
(Linie 6) u. zurück verlor« .
Wiederk» . erh. gute vrlch».
Abzug, b. Schildberg, Ri»g-
kirche 7.

Verlöre«
wche SotoSeHMk

aus dem We« Kranzplah.
Kavelleirssraste. Abzuaeboi
«gen Belohnung

»a >elle«ftrah _L-

Schw. Uhr
äavvt Anh Aendenk. ».
gefall. Mannes , vecl. vor
Scdulbera -Reiidenzthvckr.
Um Medera . a. Bel. wird
berzl. « b. <ftundbur-1

auf dem Wege Bertram-,
Bleich-, Schwalbacher-,
Röderstr. verloren. Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten, dieselbe, weil An¬
denken, gegen hohe Be¬
lohnung zurückzuerstattea

Heinrich,
Waterloostraße 2, 2.

50 M .Belohnung
Perlohrriug m. N. Brill-«
verl. Abzug, bei JuwelB
Herz, Webergasse

Parsifal -Borstellun
16. 4. im Rauchzimmer
des Foyers verlöre,
jilb.Maretten-Wl
mit Gravierungen und
Widmungen. Da An¬
denken und für Fmder
wettlos, bitte abzugeM
gegen hohe Belohnung
Schwalbacher Str. 36, 2^

Verloren .
lila seid. Kindermütze#
Wege nach d. Waldh°u^Wiederbringerg. BelohuE
tzölzel, Bismarkring

Rechter .
Kinder-GlaeShmrds«« ..

in d. K-oppstockstr., ScheN
straße, Kaiser-Ftteimch' ^
verloren. -
gegen gute Belohnung
Herrmann . Kleiststr.

Hohe Molnnif
mit ftnh. Geld. Btts ^
Ausweis . Milrtmwafe»
Dienstagabend r. d.
bosstraste verloren ^
geben L- mkwste !«■*>
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